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den kritisch zu beurteilen. Die M. 
analysiert die Methoden auf ihre 
Elemente hin, vergleicht diese mit
einander, macht Zusammenhänge 
zwischen Methoden deutlich und 
ordnet sie in umfassendere Metho
densysteme ein. Weiter untersucht die 
M. die logische Struktur der Metho
den, um deren Wesen tiefer zu er
fassen und gemeinsame Züge ver
schiedener Methoden zu verallgemei
nern. Besonders wichtig ist, daß die 
methodologischen Forschungen dazu 
führen, den Zusammenhang und die 
wechselseitige Durchdringung der 
dialektischen Methode mit den ein
zelwissenschaftlichen Methoden im
mer mehr bewußt zu machen.

Milieu, geographisches mate
rielle Existenzbedingungen der Ge
sellschaft, —*■ geographisches Milieu

Militarismus: reaktionäres Herr
schaftssystem, das von Ausbeuter
klassen zur Unterdrückung der Volks
massen des eigenen Landes und zur 
Verwirklichung ihrer Expansionspoli
tik gegenüber anderen Ländern ent
wickelt und benutzt wird. „Der mo
derne Militarismus ist ein Resultat 
des Kapitalismus. In seinen beiden 
Formen bildet er eine .Lebenserschei
nung1 des Kapitalismus: als Militär
macht, die die kapitalistischen Staa
ten bei ihren äußeren Zusammenstö
ßen einsetzen (.Militarismus nach 
außen*.. .), und als Waffe in den 
Händen der herrschenden Klassen 
zur Niederhaltung aller (ökonomi
schen und politischen) Bewegungen 
des Proletariats (.Militarismus nach 
innen*)“ {Lenin, 15, 187). Der M. ist 
eine reaktionäre Erscheinung der 
Klassengesellschaft überhaupt, er
reichte aber seine extremste Entwick
lung im —*■ Imperialismus. Die Klas
sengrundlage des modernen M. bil
den die aggressivsten Kräfte des Mo
nopolkapitals. Der M. bedeutet für 
die Volksmassen zusätzliche mate
rielle Lasten (Preiserhöhungen, 
Steuern, Zölle usw.). Die gesamte

Wirtschaft wird militarisiert und da
durch deformiert. Der M. umklam
mert die Gesellschaft mit einem Netz 
militaristischer Macht- und Propa
gandainstitutionen, das jede demo
kratische Bewegung unterdrücken 
soll, das das gesellschaftliche Leben 
in seinem Interesse reglementiert und 
alle öffentlichen wie auch privaten 
Bereiche mit militaristischer Ideolo
gie durchdringt. Eine besonders ver
hängnisvolle Rolle hat der preußisch- 
deutsche M. in der deutschen Ge
schichte gespielt. Bereits in der Zeit 
der Feudalgesellschaft wurde er in 
Preußen zu einer das ganze Leben 
beherrschenden Macht und verwan
delte Preußen in eine Militärdespotie. 
Der von der raubgierigen und 
abenteuerlustigen preußischen Adels
kaste getragene M. verband sich spä
ter mit dem besonders aggressiven 
deutschen Imperialismus und ent
wickelte sich zum junkerlich-bour
geoisen M., der die reaktionärsten 
Züge des preußischen Junkertums 
und des deutschen Monopolkapitals 
vereinte. Seine Wurzeln sind öko
nomischer Natur (Kampf um Kapital
anlage- und Absatzgebiete, um Mo
nopolisierung der Rohstoffressourcen, 
um gewaltsame Ausschaltung der 
Konkurrenz und vor allem um die 
„Neuaufteilung der Welt“ sowie auch 
das Streben der Rüstungsindustrie 
nach Staatsaufträgen und Profit). Im
perialismus und M. entwickelten sich 
zu einer tödlichen Bedrohung für das 
deutsche Volk, sie stürzten es in 
zwei Weltkriege und führten es aus 
einer nationalen Katastrophe in die 
andere. Mit der Verschärfung der 
allgemeinen Krise des Kapitalismus 
nach dem zweiten Weltkrieg hat der 
Militarisierungsprozeß in der kapitali
stischen Welt ein unerhörtes Ausmaß 
angenommen. Resultat dieses Prozes
ses und andererseits die Haupttrieb
kraft des M. ist der militärisch-indu
strielle Komplex, der sich in den 
USA, der BRD und anderen impe
rialistischen Ländern herausgebildet 
hat. Der M. der USA offenbarte in


